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AUS DEM INHALT / 1. Der Rebberg und die Trauben. 7 2. Die Wein=
traube. / 3. Schwangerschaft und Stillzeit. / 4. Deine Herzkranzarterien.
/ 5. Dein Freund wird zu deinem Feinde. / 6. Heilende Erde. / 7. Das
Wandern. / 8. Achtung vor der Sonne. / 9. Sollen wir uns einölen? /
10. Erdbeeren, ihre Vor= und Nachteile. / 11. Fragen und Antworten:
a) Ursächliche Bekämpfung von Aissen; b) Hilfreiche Ratschläge bei
geschwächter Lunge. / 12. Aus dem Leserkreis: a) Gelée Royale, ein
Freund bei hohem Alter; b) Bericht aus Australien.

LAD D/77 TtßALßFA
iVoc/i, sind die sommer/icüe-a Tape iwcüft c/a/mi,
A/ocft Zeftt der ßeftfterp mc/ift m imserm Sinn,
Aocä Hrnment wir was tim das vie/e Sc/ia/Zen wicftd,
Der Daiter emzi</ ist daraw/ erpicht.
Fr wei/Z, er eniiet, was in Trewe er pep/Zept,
LFena sic ft. die Sonne waefter /iZr i/m repZ.
ZVaZitrZîcZi, Sonnensc/iein imcZ Warme müssen sein,
A/wr dadarcft steZZet sicft cZie Äei/e ein.
Zîtr Zeit der EVnte after sind attcft wir erwaeZit,
WeiZ uns die TVaitfte /ro/i entfl'egfenZacft.t.
Zwar Zcenne??. wir die strimme iVot ron zmsrer Zeit,
.Die 2Vawfte% sind gespritzt imserm LeicZ.
Der FreisZan/ aZZes cZessen, was wir /aZscft peian,
Scft-ant ftZapend, voronir/svoZZ was dadwrcft an.
Ja, seZftst im weitent/ernten GriecftenZand,
Das woftZ cZen wenipsten non wns fteZcannt,
SncZit sicft das ZTefteZ Zanpsam seine scftZimme Spar,
ferpi/Zeiid aZZentZiaZften die AZatitr.
Doch- fterrscftZ cZort ftei ÄorinZft ?iocft ein par Ziefter Drancft,
Zar FrnZezeit ftei/Zt es: «GeZt, nimm dir auch/»
SonieZ dein Dwaper /roh penie/Zen majf,
7st cZein, panz ohne GeZcZ wad ohne Müft' wad PZap.
Ja, manchmaZ /iiZZt man dir cZie Arme noZZ,
Da/Z es cZir art/ cZen JZeim/wep ftanp nicht werden soZZZ

Arts reiner Liefte wirst da so fteschen/ct,
Denn wer in Drntetapen an den Pattern cZen/ct,
Der ehret ihn damit, and er es schätzt,
Mit seiner Arfteit Sepen /roh er dich erpötzt.
ZVan /a, die Traaften, peZt, wir Zieften sie?
Wenn wir sie /tosten, ist ans wohZ, wie vorher nie/
Fs ward' pepriesen stets der Pranfte Sa/t,
WeiZ Frertdipheit er schenht and /riscfte Leftenshra/t.

Die Weintraube
Wie wichtig und wertvoll die Weintraube sein muß, zeigt
ihre Verwendung in der bildhaften Sprache der Bibel,
wo sie zur Darstellung des Verhältnisses zwischen Chri-
stus und seinen Nachfolgern gebraucht wird: «Ich bin
der Weinstock, ihr seid die Reben.» Nur jene Rebe, die
Frucht hervorbringt, ist wertvoll, also jene, die Trauben
voll süßen Saftes hervorsprossen läßt. In der ältesten
Literatur wird die Traube und ihr köstlicher Saft als
eine heilwirkende Nahrung gepriesen. Ja, selbst einige
Schreiber der Bibel waren voll des Lobes über diese
Frucht.

Traubensaftkuren

Ihre Heilwirkung ist denn auch hervorragend. Eine
Traubensaftkur mit naturreinen Früchten von ungefähr
6—8 Wochen vermag schwere Krankheiten zu beheben.
Sogar bei Krebs erzielte in Südcalifornien ein Naturarzt
mit Traubensaftkuren von ungespritzten Trauben wun-
derbare Erfolge, und es ist geradezu erstaunlich, was
seine Patienten, die zuvor oft erfolglos schulmedizinisch
behandelt worden waren, nach einer solchen Kur zu
berichten hatten. Manchmal ist dabei eine lactovege-
tabilische Rohkostkur als Vor- und Nachkur notwendig.
Auch bei hartnäckiger Gicht und chronischem Rheuma
hat sich diese Traubenkur schon hervorragend bewährt.
Es müssen aber unbedingt naturreine Trauben sein,
denn Kupfer und Schwefel und andere Chemikalien, wie
sie in den Spritzmitteln enthalten sind, gehören nicht
zur Kur.
Vom Wert des Traubenzuckers

Der Zucker in den Trauben, also der echte Trauben-
zucker ist ein ganz wunderbares Heilmittel und zugleich
ein Nahrungsmittel für das Herz, da der Herzmuskel
schon kurze Zeit nach dem Einnehmen eine spürbare
Kräftigung erfahren darf. Dabei muß allerdings aus-
drücklich darauf aufmerksam gemacht werden, daß der
natürliche Traubenzucker, wie er in der frischen und
getrockneten Weintraube enthalten ist, nicht verglichen
werden kann mit dem künstlich aus Stärke, vor allem
aus Maisstärke hergestellten sogenannten Traubenzuk
ker, der eine Zeitlang überall in Würfeln, Tabletten und
Pulver erhältlich war und viel konsumiert wurde. Ob-
schon der künstlich hergestellte Traubenzucker die glei-
che chemische Formel aufweist wie der natürliche, ist
er im Wirkungseffekt dem aus der Weintraube gewon-
nenen echten Traubenzucker in keiner Weise gleichzu-
stellen.
Wenn die Mütter wüßten, wie gesund der natürliche
Traubenzucker vor allem für den Aufbau derZähne, Kno-
chen, Muskeln und des Blutes ist gegenüber dem gewöhn-
liehen Weißzucker, ja sogar gegenüber dem braunen
Rohrzucker, sie würden die Fruchtmüesli nur noch mit
echtem Traubenzucker süßen. Die Hausfrau kann aller-
dings beanstanden, daß echter Traubenzucker nicht ein-
mal im Reformhaus erhältlich sei. Von uns wird zwar
schon seit Jahren der Traubennährzucker, ein aus Trau-
ben hergestelltes Produkt, in den Handel gebracht, aber
es gibt für den Haushalt eine noch billigere Lösung.
Man treibt getrocknete Weinbeeren, Sultaninen oder
Rosinen durch die Hackmaschine. Noch einfacher ist es,
wenn man sie mit Zitronensaft oder etwas Wasser ver-
mengt und im Mixer zerkleinert. Dies ergibt die gesiin-
deste Süßstoffgrundlage für unsere Fruchtmüesli. Men-
sehen, denen der Honig nicht bekömmlich ist, ertragen
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